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Die Neuköllner Oper ist das Autorentheater 
zeitgenössischen Musiktheaters. Hier 
entstehen in rascher Folge bis zu zehn 
Neuproduktionen pro Spielzeit, allesamt 
Uraufführungen, das heißt: noch nie und 
(noch) nirgends sonst in dieser Art gespielte 
Stücke. 
Was immer die Neuköllner Oper in den 
unterschiedlichsten Gattungen ihres 
Musiktheaters erfindet - sie ist und bleibt in 
allen Stücken „typisch Neuköllner Oper“. 
Dabei gilt: in unserem Haus zählt nur, was 

intelligent unterhält und gleichzeitig von Anspruch auf Relevanz ist, anders ausgedrückt: Beliebigkeit 
kommt nicht auf die Bühne, wir haben etwas zu sagen, und „da ist Musik drin“.  
 
Unser Credo: 

- Musiktheater ist eine lebendige Kunstform, also von Menschen für Menschen gemacht, mit 
der sie ihrem Leben und ihren Träumen Ausdruck geben. 

- Diese Kunstform kann (wie jede andere Kunst- und Lebensäußerung) nicht ausschließlich in 
den tradierten Formen und Inhalten wieder- und wiedergegeben werden. Das gerade Entste-
hende, das Gegenwärtige und das Erbe muss einen zeitgemäßen Ausdruck finden! 

- Jedes Werk ist Kind seiner Zeit - schauen wir uns Zeit und Ort und Bedingungen also an! Was 
sind gegenwärtige Themen und Träume? Wie sehen heute Protagonisten und Antagonisten 
aus? Und da wir in Neukölln arbeiten: Was ist mit dem kulturellen und gesellschaftlichen Wan-
del hier – denn ist nicht alles, was die gesamte Gesellschaft ausmacht, in Neukölln wie in 
einem Brenn- oder Vergrößerungsglas bereits verdichtet? 

- Daher: unser Theater soll jeder verstehen können, ob nun Kulturgänger oder nicht. Und jeder 
sollte sagen können: Ja, das ist ein Thema von Bedeutung, für den Einzelnen oder alle. 

- Unser Musiktheater ist politisch in diesem Sinne: es hat unser Zusammenleben im Blick, fra-
gend, kritisch, Positionen ergreifend. 

- Keine Nische, kein Label! Nichts liegt uns ferner als Form um der Form willen und ein Theater, 
das sich selbst feiert in bequemen Nischen des Kulturbetriebs. Dort, wo man mit Freunden für 
Freunde Theater macht. Unser Theater macht es sich schwerer: es soll alle Schichten und 
Generationen ansprechen. Je bunter und breiter das Publikum, umso besser!  

- Und weil es um das ganze Leben geht, gehören Realität und Traum, Politik und Poesie eben-
so auf die Bühne wie die unterschiedlichen Musiken und Stile, in denen sich unsere vielstim-
mige, multinationale Welt ausdrückt. Nieder mit dem Unsinn der Gattungsgrenzen von so ge-
nannter U - und E -, also „unterhaltender“ und „ernster“ Musik! Ein Toast auf den wunderbaren 
Altmeister Shakespeare, der Tragisches und Komödiantisches so schön „gattungswidrig“ und 
respektlos mischt! 

- Fazit: unser Musik-Theater - lebensnah, humorvoll und von Relevanz – will „E“ und „U“, neue 
wie alte, deutsche und internationale Musik verbinden zu einem Neuen Musiktheater, das in 
unserem Land noch immer fehlt. Und das die Zukunft des Musiktheaters sein wird.  


